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(54) ÖFFNUNGSHILFE FÜR SCHRAUBVERSCHLÜSSE

(57) Die Erfindung betrifft eine Vorrichtung zur Öff-
nung von Verschlussdeckeln und Verschlusskappen, die
eine V-förmig zusammenlaufende Führung (1) umfasst,
die so auf einer ebenen Fläche (3) angebracht wird, dass
sie zwei in vertikaler Richtung von der Deckplatte fort
laufende Flächen (1a) und (1b) aufweist, die in horizon-
taler Ebene V-förmig aufeinander zulaufen, wobei die
einander gegenüberliegenden inneren Flächen (1a) und
(1b) dieser V-förmig zusammenlaufenden Führung (1)
jeweils mit einem rutschfesten und strapazierfähigen

Aufsatzmaterial (2) aus einem vom Material der V-förmig
zusammenlaufenden Führung (1) unterschiedlichen
Werkstoff versehen sind. Das rutschfeste und strapazier-
fähige Aufsatzmaterial (2) enthält einen gummi-elasti-
schen Werkstoff, bevorzugt einen Gummi, Naturkaut-
schuk, synthetischen Kautschuk, Silikonkautschuk oder
Vulkanisate derselben, und das an der V-förmig zusam-
menlaufenden Führung (1) befestigte rutschfeste und
strapazierfähige Aufsatzmaterial (2) ist auswechselbar.
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Beschreibung

Gebiet der Erfindung

[0001] Die vorliegende Erfindung betrifft eine Vorrich-
tung, die zur Öffnung von Verschlussdeckeln und Ver-
schlusskappen mit Drehgewinden unterschiedlicher
Größe und Materials, insbesondere zur Öffnung von fest-
sitzenden Kunststoffverschlussdeckeln von Laborglas-
flaschen, verwendet werden kann. Die genannte Öff-
nungshilfe ist fest montierbar und gestattet die material-
schonende Öffnung auch sehr fest sitzender Deckel und
Schraubverschlüsse.

Hintergrund der Erfindung (Stand der Technik)

[0002] Das Öffnen von Gefäßen, die über ein Drehge-
winde verfügen und mit Verschlussdeckeln oder Ver-
schlusskappen verschlossen sind, ist eine alltägliche, in
praktisch allen Lebensbereichen zu bewältigende Auf-
gabe. So verfügen die meisten Getränkeflaschen für Er-
frischungsgetränke und Wasser über Verschlüsse mit
Drehgewinden, gleiches gilt für Obst- und Gemüsekon-
serven, die im Glas verkauft werden. Ein Bereich, in dem
die Tätigkeit besonders häufig ausgeführt werden muss,
sind biologische und chemische Laboratorien, da zur
Ausführung der Laboraufgaben eine Vielzahl von Lö-
sungsmitteln, Reagenzien, Puffern und dergleichen aus
entsprechenden Gefäßen, häufig Glasflaschen, entnom-
men werden muss.
[0003] Der Vorgang des Öffnens kann durch verschie-
dene Faktoren erschwert werden: Besondere Größe, be-
sonders hohes Gewicht oder Unhandlichkeit der zu öff-
nenden Gefäße, geringe körperliche Kraft oder gesenk-
tes Greifvermögen der ausführenden Person, geringe
Griffigkeit der aufzudrehenden Deckel sowie ein erhöhter
erforderlicher Kraftaufwand zum Öffnen der Deckel sind
hierbei die wichtigsten Hindernisse eines schnellen Öff-
nungsvorgangs. Der letztgenannte Faktor spielt in che-
mischen und biologischen Laboratorien eine besonders
große Rolle, da zuvor mit dem Inhalt der Flaschen, bei-
spielsweise Kunststoffmonomeren, Harzen oder Lösun-
gen von Salzen, kontaminierte Drehgewinde oftmals nur
unter hohem Kraftaufwand das Lösen der Drehver-
schlüsse erlauben. Im Laborbetrieb führt das zügige Öff-
nen festsitzender Deckel zu einer Erhöhung der Produk-
tivität, da weniger Arbeitszeit auf das Öffnen festsitzen-
der Deckel und Verschlusskappen verwendet werden
muss.
[0004] Darüber hinaus stellt das durch Kontaminatio-
nen des Deckels beziehungsweise des Gewindes er-
schwerte Öffnen von Flaschen und Gefäßen nicht nur
ein zeitliches Problem dar, sondern ist auch hinsichtlich
der Arbeitssicherheit relevant. So führt das Festsitzen
verklebter Deckel oft zur Anwendung rabiater Methoden,
um die betroffenen Deckel zu lösen. Die manuelle Auf-
wendung großer Kraft kann zu Verletzungen der Finger
und Hände führen, bei Kontrollverlust während des Öff-

nens kann die Flasche zum Wurfgeschoss werden und
die öffnende Person oder Umstehende verletzen, oder
beim zu Boden fallen zerbrechen, wobei scharfkantige
Bruchstücke und der gegebenenfalls gesundheitsschäd-
liche Inhalt der Flasche freigesetzt werden können. Das
Lösen der Verklebung durch Klopfen auf den Deckel mit
einem Gegenstand wie etwa einem Hammer kann eben-
falls zur Beschädigung oder Zerstörung der zu öffnenden
Flasche und damit zur Freisetzung gesundheitsgefähr-
dender Stoffe führen.
[0005] Bekannt sind neben verschiedenen nicht fest
montierbaren Öffnungshilfen für Drehverschlüsse solche
Öffnungshilfen, die aus einer unter einer Platte, beispiels-
weise einer Küchenzeile, befestigbaren Kunststoffschei-
be bestehen, die über eine v-förmige Aussparung ver-
fügt, wobei sich an einer Seite der v-förmigen Ausspa-
rung eine gezackte Metallklinge befindet. Der zu öffnen-
de Schraubverschluss wird in die eng zulaufende V-för-
mige Aussparung geschoben, und die Fixierung des De-
ckels durch die gezackte Metallklinge auf der einen Seite
und eine ebene Kunststofffläche auf der anderen Seite
erlaubt das Öffnen von Gefäßen durch das Drehen der-
selben. Die beschriebene Öffnungshilfe ist unter dem Na-
men "EZ Off" kommerziell verfügbar, am 28. November
2017 zum Beispiel auf der Internetseite "htt-
ps://www.amazon.com/EZ-Off-Jar-Opener-Si-
zes/dp/B000X6K9J8", und wird auf der Internetseite htt-
ps://jaropener.com/ vorgestellt und beworben.
[0006] US005154101A offenbart eine solche Öff-
nungshilfe, die zusätzlich über einen Tütenöffner verfügt.
[0007] Ebenfalls bekannt ist ein "Deckelabschrauber
zum Öffnen der Gläser" der Firma Russka, der im Onli-
neshop für Sanitätsprodukte "sanivit" vertrieben wurde
und unter dem Namen "homecraft® Deckelabschrauber
zum Befestigen" am 28. November 2017 auf der Inter-
netseite "http://www.russka.de/in-
dex.php?id=39&pg=8&artikel=13104" angeboten wur-
de. Die Vorrichtung hat einen V-förmigen Grundriss und
verfügt über zwei von der Grundplatte der Vorrichtung
senkrecht abstehende Flügel, die die Schenkel des V
bilden. Die Vorrichtung besteht aus beschichtetem Metall
mit Anti-Rutsch-Belag, und kann an der Unterseite eines
Regals oder Küchenschrankes montiert werden, wobei
die Vorrichtung für Drehverschlüsse von 2,5 - 7,5 cm
Durchmesser geeignet sein soll. Zur Öffnung werden
Gläser mit Deckel so weit in die Öffnung der Vorrichtung
geschoben, bis der Deckel festen Halt hat, dann wird der
Deckel durch Drehen des Gefäßes geöffnet.
[0008] Eine weitere bekannte Vorrichtung zur Öffnung
von Verschlüssen zur festen Montage ist der "Behrend
universal Verschlussöffner, zur Montage, Verschlüsse
1,5-8,5 cm" der Firma Behrend homecare mit der EAN
Nr: 4021313004406, die am 28. November 2017 auf der
Internetseite "https://www.medicalcorner24.com/univer-
sal-verschlussoeffner-zur-befestigung.html" vertrieben
wurde. Die Vorrichtung ist zur Montage unter einem Hän-
geschrank konzipiert und soll das Öffnen von Drehver-
schlüssen unter geringem Kraftaufwand ermöglichen.
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Die Vorrichtung besteht aus Kunststoff und verfügt über
eine sichelartig gebogene und sich verjüngende Füh-
rung, in die die zu öffnenden Verschlüsse eingeführt wer-
den, bis sie eingeklemmt sind, und dann durch Drehen
des Gefäßes geöffnet werden. Auf einer Seite der Füh-
rung befindet sich eine Gummischicht.
[0009] Probleme der bekannten Öffnungshilfen beste-
hen in der geringen Stabilität der Vorrichtungen, der
schlechten Griffigkeit der Greifvorrichtungen, der Zerstö-
rung bzw. dem Verschleiß der aufzudrehenden Ver-
schlussdeckel und Verschlusskappen, sowie dem ra-
schen Verschleiß der Greifvorrichtungen der Vorrichtun-
gen. Ein weiteres Problem besteht in der mangelnden
Möglichkeit, die Greifvorrichtungen unabhängig von den
gesamten Vorrichtungen zu erneuern.

Aufgabe der Erfindung

[0010] Die vorliegende Erfindung wurde vor dem Hin-
tergrund des vorstehend beschriebenen Standes der
Technik gemacht, wobei die Aufgabe der vorliegenden
Erfindung war, eine Vorrichtung zur Öffnung von Ver-
schlussdeckeln und Verschlusskappen bereitzustellen,
die auch die Öffnung festsitzender, wenig griffiger und
sich auf großen, unhandlichen Behältnissen befindlicher
Verschlüsse erlaubt, wobei die Verschlüsse zügig und
zerstörungsfrei entfernt werden, und die Greifvorrichtun-
gen der Vorrichtung beliebig austauschbar sein sollen.

Ausführliche Beschreibung der Erfindung

[0011] Bei der vorliegenden Erfindung handelt es sich
um eine Vorrichtung zur Öffnung von Verschlussdeckeln
und Verschlusskappen, umfassend eine V-förmig zu-
sammenlaufende Führung (1), die so auf einer ebenen
Fläche (3) angebracht wird, dass sie zwei in vertikaler
Richtung von der Deckplatte fort laufende Flächen (1a)
und (1b) aufweist, die in horizontaler Ebene V-förmig auf-
einander zulaufen, wobei die einander gegenüberliegen-
den inneren Flächen (1a) und (1b) dieser Führung (1)
jeweils mit einem rutschfesten und strapazierfähigen
Aufsatzmaterial (2) aus einem vom Material der V-förmig
zusammenlaufenden Führung (1) unterschiedlichen
Werkstoff versehen sind, wobei das rutschfeste und stra-
pazierfähige Aufsatzmaterial (2) einen gummi-elasti-
schen Werkstoff, bevorzugt einen Gummi, Naturkaut-
schuk, synthetischen Kautschuk, Silikonkautschuk oder
Vulkanisate derselben enthält, und wobei das an der V-
förmig zusammenlaufenden Führung (1) befestigte
rutschfeste und strapazierfähige Aufsatzmaterial (2) aus-
wechselbar ist.
[0012] Der Begriff "Verschlussdeckel" bezeichnet er-
findungsgemäß alle zum Verschließen einer Öffnung ei-
nes Behältnisses geeignete Deckel, die durch Drehen
vom zugehörigen Gefäß zu lösen sind, insbesondere
aber Nockendeckel für Gläser mit Nockendrehverschlüs-
sen, die für verschiedene Mündungsdurchmesser zur
Verfügung stehen und auch als Twist-Off-Schraubdeckel

bezeichnet werden.
[0013] Als Verschlusskappen werden im Sinne der Er-
findung Schraubverschlüsse bezeichnet, mit denen Be-
hältnisse wie Tuben, Kunststoffdosen, Konservengläser
und Flaschen, insbesondere Glas- und Aluminiumfla-
schen, luftdicht verschlossen werden, die hierfür mit ei-
nem Gewinde an der Öffnung versehen sind.
[0014] Die Verschlusskappen bestehen entweder aus
elastischem Vollmaterial wie zum Beispiel Polyethy-
len/Polypropylen oder aus Metall, meist Aluminium oder
Stahlblech, und können glatt oder mit einer Struktur, bei-
spielsweise einer Riffelung, versehen sein.
[0015] Bei der V-förmig zusammenlaufenden Führung
(1) der erfindungsgemäßen Vorrichtung handelt es sich
um ein Gebilde oder eine Anordnung, die dadurch cha-
rakterisiert ist, dass ein sich verjüngender, durch zwei
einander gegenüber liegende Flächen (1a) und (1b) seit-
lich begrenzter Weg von der Führung eingeschlossen
wird, und dass sie an einer ebenen Fläche (3) angebracht
ist, die zugleich die obere Begrenzung des von den Flä-
chen (1a) und (1b) eingeschlossenen Weges sein kann,
wobei die Kontaktfläche oder Kontaktflächen der V-för-
mig zusammenlaufenden Führung (1) mit der ebenen
Fläche (3) in einer horizontalen Ebene liegen, und wobei
die der zur Befestigung dienenden ebenen Fläche (3)
gegenüberliegende Seite des von den Flächen (1a) und
(1b) begrenzten Weges offen ist.
[0016] Die ebene Fläche (3) der erfindungsgemäßen
Vorrichtung ist dadurch charakterisiert, dass ihre Aus-
dehnung es erlaubt, die V-förmig zusammenlaufende
Führung (1) vollständig bündig schließend in einer hori-
zontalen Ebene an der ebenen Fläche (3) anzubringen,
und dass die die obere Begrenzung der V-förmig zulau-
fenden Führung (1) darstellende Fläche oder die unter
einer solchen zur Führung 1 gehörenden Fläche liegende
Teilfläche der ebenen Fläche (3) vollständig eben ist.
[0017] Dies ist erforderlich, um die zu öffnenden Ver-
schlussdeckel und Verschlusskappen in ungestörter ge-
radliniger Bewegung in die V-förmig zusammenlaufende
Führung einschieben zu können, bis die Vorrichtung den
jeweiligen Verschluss durch Einklemmen zwischen das
auf den inneren Flächen (1a) und (1b) befindliche rutsch-
feste und strapazierfähige Aufsatzmaterial (2) greift, wo-
bei die Oberflächen der Verschlüsse an der ebenen Flä-
che (3) oder einer parallel zur ebenen Fläche (3) liegen-
den Fläche der V-förmig zusammenlaufenden Führung
(3) entlang geführt werden.
[0018] Im Sinn der vorliegenden Erfindung wird die
ebene Fläche (3), an der die V-förmig zusammenlaufen-
de Führung angebracht wird (1), auch als Deckplatte be-
zeichnet, da sie die obere Begrenzung der erfindungs-
gemäßen Vorrichtung darstellt. Dementsprechend wei-
sen die von der ebenen Fläche (3) fort laufenden Flächen
der V-förmig zusammenlaufenden Führung (1) nach un-
ten, also in Richtung des Bodens.
[0019] Bei den inneren Flächen der Führung (1a) und
(1b) handelt es sich erfindungsgemäß um die einander
gegenüberliegenden Flächen im Inneren der V-förmig
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zusammenlaufenden Führung (1), deren Abstand von-
einander innerhalb der Führung (1) mit zunehmender
Verjüngung des Ganges, also in Einführrichtung der zu
öffnenden Verschlüsse, abnimmt. Die inneren Flächen
der Führung (1a) und (1b) dienen als Grundlage des
rutschfesten und strapazierfähigen Aufsatzmaterials (2),
das in Kontakt mit den eingeschobenen Verschlussde-
ckeln oder -kappen kommt, wenn diese zwecks Öffnen
durch Drehen eingeklemmt werden. Die Maßgabe, dass
die Flächen (1a) und (1b) in vertikaler Richtung von der
ebenen Fläche fort laufen ist gemäß der vorliegenden
Erfindung so zu verstehen, dass die Winkel zwischen der
ebenen Fläche (3) im Inneren der Führung und den Flä-
chen (1a) und (1b) nicht zwingend, jedoch bevorzugt
identisch sind, und dass die Größe der Winkel nicht zwin-
gend, jedoch bevorzugt 90° beträgt.
[0020] Im Sinne der Erfindung handelt es sich bei
rutschfestem und strapazierfähigen Aufsatzmaterial (2)
um ein Material, dass auf die inneren Flächen (1a) und
(1b) aufgesetzt, also daran befestigt wird. Es handelt sich
dementsprechend um ein separates Bauteil oder sepa-
rate Bauteile, die nicht aus dem gleichen Material wie die
V-förmig zusammenlaufende Führung (1) bestehen und
erst durch die Befestigung an der V-förmigen Führung
(1) eine funktionelle Einheit mit dieser im Sinne der er-
findungsgemäßen Vorrichtung bilden.
[0021] Als rutschfest im Sinne der Erfindung werden
die Materialien bezeichnet, die durch erhöhte Haftrei-
bung im Vergleich zu einer glatten Polypropylen-Kunst-
stoffoberfläche das Abgleiten der zu öffnenden Deckel
während des Öffnungsvorgangs verhindern und damit
das Öffnen der Verschlüsse ermöglichen. Erfindungsge-
mäß bezeichnet der Begriff "strapazierfähig" die Wider-
standfähigkeit des Aufsatzmaterials gegenüber der me-
chanischen Beanspruchung während des Öffnungsvor-
gangs in Form von Reibung, und wird durch den Kenn-
wert der Abriebfestigkeit bei 5 N Auflast, gewonnen im
Verfahren A nach ISO 4649, bestimmt.
[0022] Bevorzugt ist dieser Wert bei dem Aufsatzma-
terial (2) der erfindungsgemäßen Vorrichtung ≤ 500 mm3,
bevorzugter ≤ 250 mm3, noch bevorzugter ≤ 150 mm3,
noch etwas bevorzugter ≤ 100 mm3, am bevorzugtesten
≤ 50 mm3.
[0023] Erfindungsgemäß handelt es sich bei dem Ma-
terial des rutschfesten und strapazierfähigen Aufsatzma-
terials (2) um einen vom Material der Führung (1) unter-
schiedlichen Werkstoff, beispielsweise kann es sich bei
dem Material der Führung (1) um Holz, Metall oder einen
thermoplastischen Kunststoff, wie zum Beispiel Polypro-
pylen (PP), Polyphenylensulfid (PPS) oder Acrylnitril-Bu-
tadien-Styrol-Copolymer (ABS) handeln, bei dem Mate-
rial der Führung (2) um verschiedene Arten von Gummi
oder gummihaltige Verbundwerkstoffe handeln.
[0024] Unter einem gummi-elastischen Werkstoff im
Sinne der Erfindung ist jeder Werkstoff zu verstehen, der
ohne Bruch auf mindestens das 1,2-fache der ursprüng-
lichen Länge eines Werkstückes gedehnt werden kann,
und bei dem sich das Material bei Entfernen der Kraft,

die die Dehnung verursacht hat, ebenfalls spontan auf
seine ursprüngliche Länge zusammenzieht.
[0025] Erfindungsgemäß bezeichnet der Begriff
"Gummi" die Vulkanisate von Natur- und Synthesekaut-
schuken. Durch Vulkanisation entstehen elastische und
strapazierfähige Gummis. Die Besonderheit dieser Gum-
mis besteht darin, dass sie unter Zuglast dehnbar sind
und ohne Last in ihre ursprüngliche Form zurückkehren,
und dass sie sich unterhalb der Temperatur ihrer thermi-
schen Zersetzung nicht durch Schmelzen verformen las-
sen.
[0026] Bei Naturkautschuk handelt es sich im Sinne
der Erfindung um ein hauptsächlich aus dem Polymer
cis-1,4-Polyisopren bestehendes Produkt, das aus La-
tex, also dem Milchsaft des Kautschukbaums, gewonnen
wird und der Herstellung von Gummi mittels Vulkanisa-
tion dient.
[0027] Im Sinne der Erfindung handelt es sich bei syn-
thetischem Kautschuk um elastische Polymere, aus de-
nen Gummi hergestellt und die auf der Basis petroche-
mischer Rohstoffe hergestellt werden, beispielsweise
Styrol-Butadien-Kautschuk, Polybutadien-Kautschuk,
Nitrilkautschuk, Chloropren-Kautschuk, Ethylen-Propy-
len-Dien-Kautschuk oder Silikonkautschuk.
[0028] Die erfindungsgemäße Definition syntheti-
schen Kautschuks schließt auch Gemische der genann-
ten Produkte untereinander oder mit Naturkautschuk in
einem beliebigen Verhältnis mit ein.
[0029] Im erfindungsgemäßen Sinne umfasst der Be-
griff "Silikonkautschuk" alle in den gummielastischen Zu-
stand überführbare Massen, welche Poly(organo)siloxa-
ne enthalten, die für Vernetzungsreaktionen zugängliche
Gruppen aufweisen.
[0030] Bei Vulkanisaten im Sinne der vorliegenden Er-
findung handelt es sich um Produkte aus Vulkanisations-
prozessen. Unter Vulkanisation sind Verfahren, bei de-
nen thermoplastische Naturkautschuke oder Synthese-
kautschuke in elastomere Kunststoffe überführt werden,
zu verstehen. Bei der Vulkanisation werden zwischen
den Makromolekülen der Kautschuke kovalente Vernet-
zungen gebildet, so dass sich die Moleküle nicht mehr
frei gegeneinander bewegen können, was zu einem elas-
tischen Verhalten führt. Bei der Vulkanisation im Sinne
der vorliegenden Erfindung handelt es sich bevorzugt
um Schwefelvulkanisation, ohne hierauf beschränkt zu
sein.
[0031] Der Begriff "auswechselbar" im Sinne der Er-
findung beschreibt, dass das rutschfeste und strapazier-
fähige Aufsatzmaterial (2) bei Bedarf, etwa im Falle von
Verschleiß, durch neues rutschfestes und strapazierfä-
higes Aufsatzmaterial (2) ausgetauscht werden kann,
ohne dass die V-förmig zusammenlaufende Führung (1)
zerstört oder beschädigt wird.
[0032] In einer bevorzugten Ausführungsform der er-
findungsgemäßen Vorrichtung schließt die V-förmig zu-
sammenlaufende Führung (1) einen Winkel zwischen
10° und 80°, bevorzugt einen Winkel zwischen 15 und
60°, noch bevorzugter einen Winkel zwischen 20° und
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50° ein.
[0033] In dem Fall, dass die durch die V-förmig zusam-
menlaufende Führung (1) gebildeten Schenkel des V
nicht in einem Punkt zusammenlaufen, bezeichnet der
eingeschlossene Winkel im Sinne der Erfindung den
Winkel, der in einem durch Verlängerung der Schenkel
konstruierten Schnittpunkt der Schenkel des V von den
Schenkeln eingeschlossen wird.
[0034] In einer weiteren bevorzugten Ausführungs-
form der erfindungsgemäßen Vorrichtung beträgt der Ab-
stand der einander innen gegenüberliegenden Oberflä-
chen (1 a) und (1 b) der V-förmig zusammenlaufenden
Führung (1) am weiter geöffneten Ende der V-förmig zu-
sammenlaufenden Führung (1) 4 bis 20 cm, bevorzugt
7 bis 17 cm, noch bevorzugter 10 bis 16 cm.
[0035] Erfindungsgemäß ist der Abstand der einander
innen gegenüberliegenden Oberflächen der Führung (1)
am weiter geöffneten Ende der Führung (1) der Abstand,
der durch Messung der Länge der direkten Verbindung
zwischen den am weitesten vom tatsächlichen oder kon-
struierten Schnittpunkt der Schenkel der V-förmig zu-
sammenlaufenden Führung (1) entfernten Punkte auf
den beiden Schenkeln bestimmt wird.
[0036] In einer anderen bevorzugten Ausführungsform
der erfindungsgemäßen Vorrichtung beträgt der Abstand
der einander innen gegenüberliegenden Oberflächen
(1a) und (1b) der Vorrichtung am weniger weit geöffneten
Ende der V-förmig zusammenlaufenden Führung (1) 0
bis 10 cm, bevorzugt 0,5 bis 5 cm, noch bevorzugter 1
bis 2 cm.
[0037] Erfindungsgemäß ist der Abstand der einander
innen gegenüberliegenden Oberflächen (1a) und (1b)
der V-förmig zusammenlaufenden Führung (1) am we-
niger weit geöffneten Ende der V-förmig zusammenlau-
fenden Führung (1) der Abstand, der durch Messung der
Länge der direkten Verbindung zwischen den am nächs-
ten am konstruierten Schnittpunkt der Schenkel der V-
förmig zusammenlaufenden Führung (1) liegenden
Punkten auf den beiden Schenkeln bestimmt wird. Ent-
sprechend dieser Definition beträgt dieser Abstand 0 cm,
wenn die beiden Schenkel der V-förmig zusammenlau-
fenden Führung (1) aufeinander zulaufen, bis sie sich
tatsächlich treffen und ein Schnittpunkt vorliegt.
[0038] In noch einer weiteren bevorzugten Ausfüh-
rungsform der erfindungsgemäßen Vorrichtung besteht
die V-förmig zusammenlaufende Führung (1) aus zwei
voneinander unabhängigen, an einer gemeinsamen ebe-
nen Fläche (3) befestigten Schienen.
[0039] Im Sinne der Erfindung bedeutet voneinander
unabhängig, dass die beiden inneren Flächen (1a) und
(1b) sich auf zwei nicht direkt miteinander verbundenen
Schienen befinden, die unabhängig voneinander auf der
gemeinsamen ebenen Fläche (3) positioniert werden
können.
[0040] Dies erlaubt sowohl die Montage in unter-
schiedlichen Anordnungen der Schienen zueinander,
wodurch die V-förmig zusammenlaufende Führung (1)
unterschiedlich gestaltet werden kann, als auch das Er-

setzen einer der beiden Schienen im Fall des Verschlei-
ßes oder der Beschädigung einer der beiden Schienen.
[0041] In einer bevorzugteren Ausführungsform der er-
findungsgemäßen Vorrichtung sind die voneinander un-
abhängigen Schienen gleich aufgebaut und spiegelsym-
metrisch angeordnet.
[0042] Gleich aufgebaut bedeutet hierbei im Sinne der
Erfindung, dass die Schienen identisch sind oder sich
zueinander wie Bild und Spiegelbild verhalten.
[0043] Die Formulierung "spiegelsymmetrisch ange-
ordnet" ist im Sinne der Erfindung so zu verstehen, dass
die Schienen so an der gemeinsamen ebenen Fläche
angebracht sind, dass es möglich ist, zwischen die
Schenkel des V in die V-förmig zusammenlaufende Füh-
rung (1) in vertikaler Ausrichtung zur gemeinsamen ebe-
nen Fläche (3) eine Spiegelebene zu legen.
[0044] In einer weiteren bevorzugten Ausführungs-
form der erfindungsgemäßen Vorrichtung sind die von-
einander unabhängigen Schienen so angeordnet, dass
sie am weniger weit geöffneten Ende der V-förmig zu-
sammenlaufenden Führung (1) nicht zusammentreffen.
[0045] In einer anderen bevorzugten Ausführungsform
der erfindungsgemäßen Vorrichtung besteht die V-för-
mig zusammenlaufende Führung (1) aus Holz, Kunst-
stoff, einem Carbonfasermaterial oder Metall, bevorzugt
aus Metall, bevorzugter aus Eisenwerkstoffen, am be-
vorzugtesten aus Stahl.
[0046] Für die V-förmig zusammenlaufende Führung
(1) im Sinne der Erfindung sind sowohl Vollholz als auch
Holzwerkstoffe geeignet, bevorzugt Vollhölzer ausge-
wählt aus den Gruppen der Nadelhölzer wie zum Beispiel
Fichte, Tanne, Kiefer, Lärche, Douglasie, Western Hem-
lock, Southern Pine und Yellow Cedar, und Laubhölzer
wie zum Beispiel Eiche, Buche, Teak, Keruing, Afzelia,
Merbau, Angélique (Basralocus), Bongossi und Green-
heart, insbesondere Fichte, Tanne, Eiche und Buche.
[0047] Als Kunststoffe im Sinne der Erfindung werden
alle Werkstoffe bezeichnet, die hauptsächlich aus Ma-
kromolekülen bestehen, insbesondere aus Polymeren,
wobei der Begriff auch Heteropolymere und Blends ver-
schiedener Polymere und/oder Heteropolymere um-
fasst.
[0048] Als "Carbonfasermaterial" im Sinne der Erfin-
dung werden alle Materialien bezeichnet, die anisotrope
Kohlenstofffasern enthalten, beispielsweise kohlenstoff-
faserverstärkte Kunststoffe.
[0049] Als Metalle im Sinne der Erfindung gelten alle
Elemente, deren elektrische Leitfähigkeit mit zunehmen-
der Temperatur abnimmt, insbesondere Eisen, Alumini-
um und Kupfer, weiterhin umfasst der erfindungsgemäße
Begriff auch Legierungen, also metallische Werkstoffe,
die aus mindestens zwei Elementen bestehen, die ge-
meinsam das metalltypische Merkmal des kristallinen
Aufbaus mit Metallbindung aufweisen, insbesondere
Bronze, Messing, Stähle und Aluminiumlegierungen.
[0050] Erfindungsgemäß bezeichnet der Begriff "Ei-
senwerkstoffe" Eisen-Kohlenstoff-Legierungen auf Ei-
senbasis, also Legierungen, die mehr als 50 Gew.-% Ei-
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sen enthalten. Der Begriff der Eisenwerkstoffe umfasst
damit Gusseisen und Stähle.
[0051] Im Sinne der Erfindung ist unter dem Begriff
"Stahl" eine Gruppe von Eisen-Kohlenstoff-Legierungen
auf Eisenbasis mit mehr als 50 Gew.-% Eisen und mit
weniger als 2,06 Gew.-% Kohlenstoff, die sich warm oder
kalt umformen lassen, zu verstehen, wobei die genann-
ten Legierungen neben Kohlenstoff noch weitere Legie-
rungselemente zur Veränderung ihrer Eigenschaften
enthalten können.
[0052] In einer noch bevorzugteren Ausführungsform
der erfindungsgemäßen Vorrichtung ist die Oberfläche
des Metalls der V-förmig zusammenlaufenden Führung
(1) brüniert, eloxiert oder verzinkt.
[0053] Bei einer Brünierung handelt es sich erfin-
dungsgemäß um die Bildung einer schwachen Schutz-
schicht (Edelrost) auf den Oberflächen, um Korrosion zu
vermindern, die durch das Eintauchen der Werkstücke
in saure bzw. alkalische Lösungen oder Salzschmelzen
gebildet werden, beispielsweise um schwarze Mischo-
xidschichten aus Eisen(II,III)-oxid (FeO und Fe2O3).
[0054] Der Begriff "eloxiert" beschreibt im Sinne der
vorliegenden Erfindung, dass auf der Oberfläche einer
aus Aluminium bestehenden V-förmig zusammenlaufen-
den Führung (1) durch anodische Oxidation eine oxidi-
sche Schutzschicht erzeugt wird, die dicker ist als die
atmosphärische Passivierungsschicht von Aluminium-
metall.
[0055] Im Sinn der vorliegenden Erfindung ist der Be-
griff "verzinkt" so zu verstehen, dass eine aus Stahl be-
stehende V-förmig zusammenlaufende Führung (1) mit
einer dünnen Schicht Zink versehen wird. Der erfin-
dungsgemäße Begriff des Verzinkens ist erfindungsge-
mäß nicht beschränkt und umfasst beispielsweise die
Verfahren des Feuerverzinkens, Spritzverzinkens, Diffu-
sionsverzinkens, des galvanischen Verzinkens, der me-
chanischen Verzinkung und des Filmverzinkens.
[0056] In einer weiteren bevorzugten Ausführungs-
form der erfindungsgemäßen Vorrichtung verfügt die V-
förmig zusammenlaufende Führung (1) über mindestens
eine Auslassung oder mindestens eine Bohrung, oder
sie verfügt über beides.
[0057] Unter Auslassungen im Sinne der Erfindung
sind flächige Lücken im Material der V-förmig zusam-
menlaufenden Führung (1) zu verstehen, wobei die Form
und Größe der Lücken nicht beschränkt ist, und die Aus-
lassungen bevorzugt rechteckig, rund oder oval sind.
[0058] Bohrungen im Sinne der Erfindung sind runde,
seltener unrunde Vertiefungen oder Durchbrüche im Ma-
terial der V-förmig zusammenlaufenden Führung (1), die
mittels rotierender Werkzeuge, zum Beispiel Handbohr-
maschinen, Bohrmaschinen, Drehmaschinen oder Fräs-
maschinen erzeugt werden. Im Sinne der Erfindung um-
fasst der Begriff der Bohrungen auch Gewindebohrun-
gen, bei denen ein Gewinde in eine Bohrung eingebracht
wird.
[0059] Bohrungen und Auslassungen der erfindungs-
gemäßen Vorrichtung können dem Anbringen der V-för-

mig zusammenlaufenden Führung (1) an der ebenen Flä-
che (3) dienen oder dem Zweck, die V-förmig zusam-
menlaufende Führung (1) mit dem rutschfesten und stra-
pazierfähigen Aufsatzmaterial (2) zu versehen, bezie-
hungsweise diese Tätigkeiten erleichtern.
[0060] In einer bevorzugten Ausführungsform der er-
findungsgemäßen Vorrichtung wird die V-förmig zusam-
menlaufende Führung (1) durch Verschrauben an der
ebenen Fläche (3) befestigt.
[0061] Im Sinn der vorliegenden Erfindung ist unter
dem Begriff "Verschrauben" jede Form der Befestigung
zu verstehen, die auf der festen Verbindung von zwei
oder mehr Einzelteilen durch das Eindrehen einer
Schraube in ein Innengewinde beruht. Bei einem solchen
Gewinde kann es sich beispielsweise um eine Gewinde-
bohrung in der ebenen Fläche (3) oder der V-förmig zu-
sammenlaufenden Führung (1) handeln, oder um eine
Mutter, beispielsweise eine Flügelmutter, eine Hutmut-
ter, oder eine Sechskantmutter, wobei es sich jeweils
auch um selbstsichernde Muttern handeln kann.
[0062] Im Sinne der vorliegenden Erfindung liegt eben-
falls eine Verschraubung vor, wenn die Befestigung
durch das Eindrehen einer Schraube in das Material der
ebenen Fläche (3) und/oder oder der V-förmig zusam-
menlaufenden Führung (1) erfolgt, beispielsweise durch
das Führen einer Holzschraube durch eine Auslassung
oder Bohrung im Material der V-förmig zusammenlau-
fenden Führung (1) und Einschrauben in eine aus Holz
oder einem anderen nicht-metallischen Werkstoff beste-
hende ebene Fläche (3).
[0063] In einer anderen bevorzugten Ausführungsform
der erfindungsgemäßen Vorrichtung handelt es sich bei
der V-förmig zusammenlaufenden Führung (1) der Vor-
richtung um zwei mit der ebenen Fläche (3) verbundene
Winkelprofile.
[0064] Im Sinne der Erfindung handelt es sich bei ei-
nem Winkelprofil um ein stabförmiges Bauteil, dessen
Querschnitt über seine gesamte Länge gleich ist, nämlich
die Form eines gleichschenkligen oder ungleichschenk-
ligen L besitzt, dessen Schenkel einen Winkel zwischen
80 und 100°, bevorzugt einen rechten Winkel , also einen
90°-Winkel, einschließen, wobei beide Flächen eines
Winkelprofils eine oder mehrere Auslassungen und/oder
eine oder mehrere Bohrungen aufweisen können.
[0065] In einer weiteren bevorzugten Ausführungs-
form der erfindungsgemäßen Vorrichtung sind die Win-
kelprofile, die die V-förmig zusammenlaufende Führung
(1) darstellen, durch Verkleben oder Verschrauben, be-
vorzugt Verschrauben, mit der ebenen Fläche (3) ver-
bunden.
[0066] Im Sinne der vorliegenden Erfindung bezeich-
net "Verkleben" ein Verfahren, bei dem die Winkelprofile
mittels Klebstoff mit der ebenen Fläche (3) verbunden
sind. Bei dem oder den verwendeten Klebstoffen kann
es sich um physikalisch härtende Klebstoffe, zum Bei-
spiel Schmelzklebstoffe oder lösungsmittelhaltige Nass-
klebstoffe, chemisch härtende Klebstoffe, zum Beispiel
Polymerisationsklebstoffe, Polykondensationsklebstoffe
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oder Polyadditionsklebstoffe, oder um Haftklebstoffe
handeln.
[0067] Der Begriff des Verschraubens ist im Sinne der
Erfindung wie bereits oben definiert zu verstehen.
[0068] In einer weiteren bevorzugten Ausführungs-
form der erfindungsgemäßen Vorrichtung ist das rutsch-
feste und strapazierfähige Aufsatzmaterial (2) durch die
Verwendung eines Klebstoffes oder durch Nieten, Nägel,
Schrauben oder Klemmen an der V-förmig zusammen-
laufenden Führung (1) befestigt.
[0069] Im Sinne der vorliegenden Erfindung kann es
sich bei dem oder den zur Befestigung verwendeten
Klebstoffen um physikalisch härtende Klebstoffe, etwa
Schmelzklebstoffe, chemisch-härtende Klebstoffe, zum
Beispiel Polymerisationsklebstoffe, insbesondere 1- und
2-Komponenten-Klebstoffe, Polykondensationskleb-
stoffe oder Polyadditionsklebstoffe, sowie um Haftkleb-
stoffe handeln.
[0070] Die Befestigung durch Nieten, Nägel, Schrau-
ben oder Klemmen an der V-förmig zusammenlaufenden
Führung (1) im Sinne der Erfindung umfasst jede Mög-
lichkeit, das rutschfeste Aufsatzmaterial (2) mit Hilfe die-
ser Befestigungsmittel an der V-förmig zusammenlau-
fenden Führung (1) zu befestigen.
[0071] In einer anderen weiteren bevorzugten Ausfüh-
rungsform der erfindungsgemäßen Vorrichtung verfügt
die V-förmig zusammenlaufende Führung (1) über eine
oder mehrere Aussparungen, Bohrungen oder Gewinde,
an denen das rutschfeste und strapazierfähige Aufsatz-
material (2) austauschbar an den einander gegenüber-
liegenden inneren Flächen (1a) und (1 b) der V-förmig
zusammenlaufenden Führung (1) durch eine oder meh-
rere Schrauben oder Klemmen befestigt ist.
[0072] Der Begriff "austauschbar" ist im Sinne der Er-
findung so zu verstehen, dass das rutschfeste und stra-
pazierfähige Aufsatzmaterial (2), beispielsweise im Falle
des Verschleißes, durch Lösen einer oder mehrerer
Schrauben oder Klemmen von den einander gegenüber-
liegenden inneren Flächen (1a) und (1b) der V-förmig
zusammenlaufenden Führung (1) abgenommen, durch
neues rutschfestes und strapazierfähiges Aufsatzmate-
rial (2) ersetzt und dieses durch Eindrehen der Schraube
oder Schrauben beziehungsweise Schließen der Klem-
me oder der Klemmen befestigt werden kann.
[0073] In einer anderen bevorzugten Ausführungsform
der erfindungsgemäßen Vorrichtung umfasst das rutsch-
feste und strapazierfähige Aufsatzmaterial (2) eine Gum-
mierung.
[0074] Im Sinne der vorliegenden Erfindung handelt
es sich bei einer Gummierung um das Vorhandensein
einer gummiartigen Oberfläche, insbesondere einer
nicht-klebenden Gummibeschichtung. Eine solche
Oberfläche als rutschfestes Aufsatzmaterial (2) wird ent-
weder durch das direkte Befestigen einer Hart- oder
Weichgummischicht auf den einander gegenüberliegen-
den inneren Flächen (1a) und (1b) der V-förmig zusam-
menlaufenden Führung (1), oder das Befestigen eines
Substrates, auf das seinerseits eine Gummierung aus

Weich- oder Hartgummi aufgebracht wurde, bereitge-
stellt. Die Gummierung besteht vorzugsweise aus einem
Natur- oder Synthesekautschuk-basierten Gummi.
[0075] In einer bevorzugten Ausführungsform der er-
findungsgemäßen Vorrichtung enthält das rutschfeste
und strapazierfähige Aufsatzmaterial (2) einen Verbund-
werkstoff aus einem Elastomer und Kunstfasern, bevor-
zugt aus einem Elastomer und einem Kunstfasergewe-
be.
[0076] Im Sinne der Erfindung werden als Verbund-
werkstoffe solche Werkstoffe bezeichnet, die aus zwei
oder mehr verbundenen Materialien bestehen, und die
andere Werkstoffeigenschaften besitzen als seine ein-
zelnen Komponenten, beispielsweise ein Polyamid- oder
Polyestercord eingebettet in einen Gummi.
[0077] Elastomere im Sinne der Erfindung sind form-
feste, aber elastisch verformbare Kunststoffe, deren
Glasübergangspunkt sich unterhalb der Einsatztempe-
ratur befindet. Die elastomeren Kunststoffe können sich
bei Zug- und Druckbelastung elastisch verformen, finden
aber danach in ihre ursprüngliche, unverformte Gestalt
zurück
[0078] Erfindungsgemäß handelt es sich bei einem
Kunstfasergewebe um ein durch manuelles oder maschi-
nelles Weben hergestelltes Flächengebilde aus mindes-
tens zwei rechtwinklig oder nahezu rechtwinklig ver-
kreuzten Fadensystemen, wobei die Fäden aus Fasern
zusammengesetzt sind oder Fasern enthalten, die aus
synthetischen Polymeren hergestellt sind.
[0079] In einer bevorzugten Ausführungsform der er-
findungsgemäßen Vorrichtung enthält das rutschfeste
und strapazierfähige Aufsatzmaterial (2) einen Verbund-
werkstoff aus einem Polyurethan-Elastomer und einem
Polyestergewebe.
[0080] In einer anderen bevorzugten Ausführungsform
der erfindungsgemäßen Vorrichtung weist die Oberflä-
che des rutschfesten und strapazierfähigen Aufsatzma-
terials (2) eine Struktur aus Erhebungen und Vertiefun-
gen auf.
[0081] Eine Struktur im Sinne der Erfindung erfordert
keine sich wiederholenden Muster, sondern kann auch
in unregelmäßig auf der Oberfläche verteilten Erhebun-
gen und Vertiefungen bestehen.
[0082] In einer besonders bevorzugten Ausführungs-
form der erfindungsgemäßen Vorrichtung weist die
Oberfläche des rutschfesten und strapazierfähigen Auf-
satzmaterials (2) eine gerippte, gezackte oder genoppte
Struktur aus Erhebungen und Vertiefungen auf.
[0083] Erfindungsgemäß besteht eine gerippte Struk-
tur aus Erhebungen und Vertiefungen darin, dass die
Oberfläche über Rippen mit einem trapezähnlichen
Querschnitt mit abgerundeten Kanten oder halbrundem
Querschnitt und/oder Rillen verfügt, die sich in einem re-
gelmäßigen oder unregelmäßigen Abstand parallel zu-
einander befinden.
[0084] Eine erfindungsgemäße gezackte Struktur aus
Erhebungen und Vertiefungen liegt vor, wenn sich auf
der Oberfläche des Aufsatzmaterials Zacken befinden,
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deren obere Enden spitze Winkel bilden. Die Zacken kön-
nen dabei regelmäßig oder unregelmäßig angeordnet
sein, ebenso kann es sich um eine Oberflächenstruktur
handeln, die einen zackenförmigen Querschnitt aufweist,
beispielsweise eine Sägezahnstruktur.
[0085] Im Sinne der vorliegenden Erfindung ist unter
einer genoppten Struktur aus Erhebungen und Vertie-
fungen eine Struktur zu verstehen, die auf ihrer Oberflä-
che in unregelmäßiger oder unregelmäßiger Anordnung
Noppen, also höckerartige Erhebungen verfügt.
[0086] In einer anderen bevorzugten Ausführungsform
der erfindungsgemäßen Vorrichtung weist die Oberflä-
che des rutschfesten und strapazierfähigen Aufsatzma-
terials (2) eine Struktur auf, in der die Reliefhöhe zwi-
schen 0,05 und 1 cm, bevorzugt zwischen 0,1 und 0,8
cm, und noch bevorzugter zwischen 0,2 und 0,5 cm be-
trägt.
[0087] Zur Bestimmung der Reliefhöhe im Sinne der
Erfindung ist der tiefste Punkt der Oberfläche als Bezugs-
punkt für die Messung der Reliefhöhe zu wählen.
[0088] In einer weiteren bevorzugten Ausführungs-
form der erfindungsgemäßen Vorrichtung handelt es sich
bei der ebenen Fläche (3) um eine Platte aus Holz, Metall
oder Kunststoff.
[0089] Im Sinne der vorliegenden Erfindung handelt
es sich bei dem Holz, aus dem eine die ebene Fläche
(3) darstellende Platte besteht, um Vollholz oder einen
Holzwerkstoff beispielsweise Vollhölzer ausgewählt aus
den Gruppen der Nadelhölzer wie zum Beispiel Fichte,
Tanne, Kiefer, Lärche, Douglasie, Western Hemlock,
Southern Pine und Yellow Cedar oder der Laubhölzer
wie zum Beispiel Eiche, Buche, Teak, Keruing, Afzelia,
Merbau, Angélique (Basralocus), Bongossi und Green-
heart, oder aber Holzwerkstoffe, die aus verschiedenen
Typen von zerkleinertem Holz bestehen und zum Bei-
spiel durch Mischung verschiedenartiger Holzpartikelfor-
men mit natürlichen und synthetischen Bindemitteln
(Klebstoffen) und optional einer Zugabe weiterer Additive
im Zuge einer anschließenden Heißverpressung herge-
stellt werden. Beispiele erfindungsgemäßer Holzwerk-
stoffe sind Furnierwerkstoffe, Spanwerkstoffe, Faser-
werkstoffe und Verbundwerkstoffe. Auch oberflächenbe-
handelte, zum Beispiel lackierte oder beschichtete Holz-
oder Holzwerkstoffplatten werden als Holzplatten im Sin-
ne der vorliegenden Erfindung betrachtet. Bei dem Me-
tall, aus dem eine die ebene Fläche (3) darstellende Plat-
te in der erfindungsgemäßen Vorrichtung bestehen
kann, kann es sich um jedes beliebige Metall oder Le-
gierungen von verschiedenen Metallen handeln, vor-
zugsweise handelt es sich jedoch um Stahl, Aluminium
oder eine Aluminiumlegierung.
[0090] Bei Kunststoffen im Sinne der vorliegenden Er-
findung handelt es sich, wie bereits oben definiert, um
Werkstoffe, die hauptsächlich aus Makromolekülen be-
stehen, insbesondere aus Polymeren. Der erfindungs-
gemäße Begriff der Kunststoffe umfasst auch Heteropo-
lymere und Blends verschiedener Polymere und/oder
Heteropolymere. Besonders geeignete Polymere für ei-

ne die ebene Fläche (3) darstellende Platte sind Polye-
thylen, z.B. PE-High Molecular Weight, PE-Ultra High
Molecular Weight, Polypropylen, z.B. PP-Block Copoly-
mer, Polymethylmethacrylat (PMMA), Polystyrol-Copo-
lymere, z.B ABS, SAN, Styrol-Butadien-Blockcopolyme-
re, Polyamide, Polyoxymethylen (POM) Polyethylente-
rephthalat (PET), Polyvinylidenfluorid (PVDF), Polytet-
rafluorethylen (PTFE), Polyethersulfon (PES), Polysul-
fon (PSU), Polyetherimid (PEI), Polyphenyloxid (PPO),
Polyphenylsulfid (PPS).
[0091] In einer besonders bevorzugten Ausführungs-
form der erfindungsgemäßen Vorrichtung stellt die ebe-
ne Fläche (3) die Unterseite eines Tisches, Schrankes
oder eines anderen feststehenden Einrichtungsgegen-
standes dar.
[0092] Die Anbringung der V-förmig zusammenlaufen-
den Führung (1) an der Unterseite eines Tisches,
Schranks oder eines anderen feststehenden Einrich-
tungsgegenstands erlaubt die Nutzung der erfindungs-
gemäßen Vorrichtung unmittelbar dort oder in der Nähe
des Ortes, an dem der Inhalt des zu öffnenden Gefäßes
benötigt wird, und gewährleistet, dass die erfindungsge-
mäße Vorrichtung bei der Öffnung sehr fest sitzender
Verschlüsse nicht verschoben wird.

Beschreibung der Abbildungen

[0093]

Fig. 1 ist eine Fotographie einer erfindungsgemäßen
Ausführungsform mit Bezugszeichen.

Fig. 2 ist eine Fotographie einer weiteren erfindungs-
gemäßen Ausführungsform mit Bezugszeichen.

Beschreibung der Bezugszeichen

[0094]

(1): V-förmig zusammenlaufende Führung

(1a), (1b): Einander gegenüberliegende innere
Flächen der V-förmig zusammenlaufenden
Führung

(2): Rutschfestes und strapazierfähiges Aufsatzma-
terial

(3): Ebene Fläche

Beispiele

[0095] Als Beispiele für die erfindungsgemäße Vor-
richtung sind die beiden Fotographien erfindungsgemä-
ßer Vorrichtungen mit Bezugszeichen in Figur 1 und Fi-
gur 2 wiedergegeben.
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Bevorzugte Ausführungsformen der Erfindung

[0096] Im Folgenden werden die bevorzugten Ausfüh-
rungsformen der Erfindung zusammengefasst:

1. Vorrichtung zur Öffnung von Verschlussdeckeln
und Verschlusskappen, umfassend eine V-förmig
zusammenlaufende Führung (1), die so auf einer
ebenen Fläche (3) angebracht wird, dass sie zwei in
vertikaler Richtung von der Deckplatte fort laufende
Flächen (1a) und (1b) aufweist, die in horizontaler
Ebene V-förmig aufeinander zulaufen, wobei die ein-
ander gegenüberliegenden inneren Flächen (1a)
und (1b) dieser Führung (1) jeweils mit einem rutsch-
festen und strapazierfähigen Aufsatzmaterial (2) aus
einem vom Material der V-förmig zusammenlaufen-
den Führung (1) unterschiedlichen Werkstoff verse-
hen sind, wobei das rutschfeste und strapazierfähige
Aufsatzmaterial (2) einen gummi-elastischen Werk-
stoff, bevorzugt einen Gummi, Naturkautschuk, syn-
thetischen Kautschuk, Silikonkautschuk oder Vulka-
nisate derselben enthält, und
wobei das an der V-förmig zusammenlaufenden
Führung (1) befestigte rutschfeste und strapazierfä-
hige Aufsatzmaterial (2) auswechselbar ist.

2. Vorrichtung gemäß Ausführungsform 1, worin die
V-förmig zusammenlaufende Führung (1) einen
Winkel zwischen 10° und 80°, bevorzugt einen Win-
kel zwischen 15 und 60°, noch bevorzugter einen
Winkel zwischen 20° und 50° einschließt.

3. Vorrichtung gemäß einer der Ausführungsformen
1 und 2, worin der Abstand der einander innen ge-
genüberliegenden Oberflächen (1a) und (1b) der V-
förmig zusammenlaufenden Führung (1) am weiter
geöffneten Ende der Führung (1) 4 bis 20 cm beträgt,
bevorzugt 7 bis 17 cm, noch bevorzugter 10 bis 16
cm.

4. Vorrichtung gemäß einer der Ausführungsformen
1 bis 3, worin der Abstand der einander innen ge-
genüberliegenden Oberflächen (1a) und (1b) der
Vorrichtung am weniger weit geöffneten Ende der
V-förmig zusammenlaufenden Führung (1) 0 bis 10
cm beträgt, bevorzugt 0,5 bis 5 cm, noch bevorzugter
1 bis 2 cm.

5. Vorrichtung gemäß einer der Ausführungsformen
1 bis 4, worin die V-förmig zusammenlaufende Füh-
rung (1) aus zwei voneinander unabhängigen, an
einer gemeinsamen ebenen Fläche (3) befestigten
Schienen besteht.

6. Vorrichtung gemäß der Ausführungsform 5, worin
die voneinander unabhängigen Schienen gleich auf-
gebaut und spiegelsymmetrisch angeordnet sind.

7. Vorrichtung gemäß einer der Ausführungsformen
5 und 6, worin die voneinander unabhängigen Schie-
nen so angeordnet sind, dass sie am weniger weit
geöffneten Ende der V-förmig zusammenlaufenden
Führung (1) nicht zusammentreffen.

8. Vorrichtung gemäß einer der Ausführungsformen
1 bis 7, worin die V-förmig zusammenlaufende Füh-
rung (1) aus Holz, Kunststoff, einem Carbonfaser-
material oder Metall, bevorzugt aus Metall, bevor-
zugter aus Eisenwerkstoffen, am bevorzugtesten
aus Stahl besteht.

9. Vorrichtung gemäß der Ausführungsform 8, worin
die Oberfläche des Metalls der V-förmig zusammen-
laufenden Führung (1) brüniert, eloxiert oder verzinkt
ist.

10. Vorrichtung gemäß einer der Ausführungsfor-
men 1 bis 9, worin die V-förmig zusammenlaufende
Führung (1) über mindestens eine Auslassung oder
mindestens eine Bohrung oder über beides verfügt.

11. Vorrichtung gemäß einer der Ausführungsfor-
men 1 bis 10, worin die V-förmig zusammenlaufende
Führung (1) durch Verschrauben an der ebenen Flä-
che (3) befestigt wird.

12. Vorrichtung gemäß einer der Ausführungsfor-
men 1 bis 11, wobei es sich bei der V-förmig zusam-
menlaufenden Führung (1) der Vorrichtung um zwei
mit der ebenen Fläche (3) verbundene Winkelprofile
handelt.

13. Vorrichtung gemäß der Ausführungsform 12, wo-
bei die Winkelprofile durch Verkleben oder Ver-
schrauben, bevorzugt Verschrauben, mit der ebe-
nen Fläche (3) verbunden sind.

14. Vorrichtung gemäß einer der Ausführungsfor-
men 1 bis 13, wobei das rutschfeste und strapazier-
fähige Aufsatzmaterial (2) durch die Verwendung ei-
nes Klebstoffes oder durch Nieten, Nägel, Schrau-
ben oder Klemmen an der V-förmig zusammenlau-
fenden Führung (1) befestigt ist.

15. Vorrichtung gemäß einer der Ausführungsfor-
men 1 bis 14, wobei die V-förmig zusammenlaufen-
de Führung (1) über eine oder mehrere Aussparun-
gen, Bohrungen oder Gewinde verfügt, an denen
das rutschfeste und strapazierfähige Aufsatzmate-
rial (2) austauschbar an den einander gegenüberlie-
genden inneren Flächen (1a) und (1b) der V-förmig
zusammenlaufenden Führung (1) durch eine oder
mehrere Schrauben oder Klemmen befestigt ist.

16. Vorrichtung gemäß einer der Ausführungsfor-
men 1 bis 15, wobei das rutschfeste und strapazier-
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fähige Aufsatzmaterial (2) eine Gummierung um-
fasst.

17. Vorrichtung gemäß einer der Ausführungsfor-
men 1 bis 16, wobei das rutschfeste Aufsatzmaterial
(2) einen Verbundwerkstoff aus einem Elastomer
und Kunstfasern, bevorzugt aus einem Elastomer
und einem Kunstfasergewebe enthält.

18. Vorrichtung gemäß einer der Ausführungsfor-
men 1 bis 17, wobei das rutschfeste und strapazier-
fähige Aufsatzmaterial (2) einen Verbundwerkstoff
aus einem Polyurethan-Elastomer und einem Poly-
estergewebe enthält.

19. Vorrichtung gemäß einer der Ausführungsfor-
men 1 bis 18, wobei die Oberfläche des rutschfesten
und strapazierfähigen Aufsatzmaterials (2) eine
Struktur aus Erhebungen und Vertiefungen aufweist.

20. Vorrichtung gemäß einer der Ausführungsfor-
men 1 bis 19, wobei die Oberfläche des rutschfesten
und strapazierfähigen Aufsatzmaterials (2) eine ge-
rippte, gezackte oder genoppte Struktur aus Erhe-
bungen und Vertiefungen aufweist.

21. Vorrichtung gemäß einer der Ausführungsfor-
men 1 bis 20, wobei die Oberfläche des rutschfesten
und strapazierfähigen Aufsatzmaterials (2) eine
Struktur aufweist, in der die Reliefhöhe zwischen
0,05 cm und 1 cm, bevorzugt zwischen 0,1 und 0,8
cm, und noch bevorzugter zwischen 0,2 und 0,5 cm
beträgt.

22. Vorrichtung gemäß einer der Ausführungsfor-
men 1 bis 21, wobei es sich bei der ebenen Fläche
(3) um eine Platte aus Holz, Metall oder Kunststoff
handelt.

23. Vorrichtung gemäß einer der Ausführungsfor-
men 1 bis 22, wobei die ebene Fläche (3) die Unter-
seite eines Tisches, Schrankes oder eines anderen
feststehenden Einrichtungsgegenstandes darstellt.

Patentansprüche

1. Eine Vorrichtung zur Öffnung von Verschlussde-
ckeln und Verschlusskappen, umfassend eine V-för-
mig zusammenlaufende Führung (1), die so auf einer
ebenen Fläche (3) angebracht wird, dass sie zwei in
vertikaler Richtung von der Deckplatte fort laufende
Flächen (1a) und (1b) aufweist, die in horizontaler
Ebene V-förmig aufeinander zulaufen, wobei die ein-
ander gegenüberliegenden inneren Flächen (1a)
und (1b) dieser V-förmig zusammenlaufenden Füh-
rung (1) jeweils mit einem rutschfesten und strapa-
zierfähigen Aufsatzmaterial (2) aus einem vom Ma-

terial der V-förmig zusammenlaufenden Führung (1)
unterschiedlichen Werkstoff versehen sind,
wobei das rutschfeste und strapazierfähige Aufsatz-
material (2) einen gummi-elastischen Werkstoff, be-
vorzugt einen Gummi, Naturkautschuk, syntheti-
schen Kautschuk, Silikonkautschuk oder Vulkanisa-
te derselben enthält, und
wobei das an der V-förmig zusammenlaufenden
Führung (1) befestigte rutschfeste und strapazierfä-
hige Aufsatzmaterial (2) auswechselbar ist.

2. Vorrichtung gemäß Anspruch 1, worin die V-förmig
zusammenlaufende Führung (1) einen Winkel zwi-
schen 10° und 80°, bevorzugt einen Winkel zwi-
schen 15 und 60°, noch bevorzugter einen Winkel
zwischen 20° und 50° einschließt.

3. Vorrichtung gemäß einem der Ansprüche 1 und 2,
worin der Abstand der einander innen gegenüber-
liegenden Oberflächen (1a) und (1b) der V-förmig
zusammenlaufenden Führung (1) am weiter geöff-
neten Ende der V-förmig zusammenlaufenden Füh-
rung (1) 4 bis 20 cm beträgt, bevorzugt 7 bis 17 cm,
noch bevorzugter 10 bis 16 cm.

4. Vorrichtung gemäß einem der Ansprüche 1 bis 3,
worin der Abstand der einander innen gegenüber-
liegenden Oberflächen (1a) und (1b) der Vorrichtung
am weniger weit geöffneten Ende der V-förmig zu-
sammenlaufenden Führung (1) 0 bis 10 cm beträgt,
bevorzugt 0,5 bis 5 cm, noch bevorzugter 1 bis 2 cm.

5. Vorrichtung einem der Ansprüche 1 bis 4, worin die
V-förmig zusammenlaufende Führung (1) aus zwei
voneinander unabhängigen, an einer gemeinsamen
ebenen Fläche (3) befestigten Schienen besteht.

6. Vorrichtung gemäß Anspruch 5, worin die voneinan-
der unabhängigen Schienen gleich aufgebaut und
spiegelsymmetrisch angeordnet sind.

7. Vorrichtung gemäß einem der Ansprüche 5 und 6,
worin die voneinander unabhängigen Schienen so
angeordnet sind, dass sie am weniger weit geöffne-
ten Ende der V-förmig zusammenlaufenden Füh-
rung (1) nicht zusammentreffen.

8. Vorrichtung gemäß einem der Ansprüche 1 bis 7,
worin die V-förmig zusammenlaufende Führung (1)
aus Holz, Kunststoff, einem Carbonfasermaterial
oder Metall, bevorzugt aus Metall, bevorzugter aus
Eisenwerkstoffen, am bevorzugtesten aus Stahl be-
steht.

9. Vorrichtung gemäß einem der Ansprüche 1 bis 8,
wobei es sich bei der V-förmig zusammenlaufenden
Führung (1) der Vorrichtung um zwei mit der ebenen
Fläche (3) verbundene Winkelprofile handelt.
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10. Vorrichtung gemäß einem der Ansprüche 1 bis 9,
wobei die Winkelprofile durch Verkleben oder Ver-
schrauben, bevorzugt Verschrauben, mit der ebe-
nen Fläche (3) verbunden sind.

11. Vorrichtung gemäß einem der Ansprüche 1 bis 10,
wobei das rutschfeste und strapazierfähige Aufsatz-
material (2) durch die Verwendung eines Klebstoffes
oder durch Nieten, Nägel, Schrauben oder Klemmen
an der V-förmig zusammenlaufenden Führung (1)
befestigt ist.

12. Vorrichtung gemäß einem der Ansprüche 1 bis 11,
wobei die V-förmig zusammenlaufende Führung (1)
über eine oder mehrere Aussparungen, Bohrungen
oder Gewinde verfügt, an denen das rutschfeste und
strapazierfähige Aufsatzmaterial (2) austauschbar
an den einander gegenüberliegenden inneren Flä-
chen (1a) und (1b) der V-förmig zusammenlaufen-
den Führung (1) durch eine oder mehrere Schrauben
oder Klemmen befestigt ist.

13. Vorrichtung gemäß einem der Ansprüche 1 bis 12,
wobei die Oberfläche des rutschfesten und strapa-
zierfähigen Aufsatzmaterials (2) eine Struktur aus
Erhebungen und Vertiefungen aufweist, bevorzugt
eine gerippte, gezackte oder genoppte Struktur aus
Erhebungen und Vertiefungen.

14. Vorrichtung gemäß einem der Ansprüche 1 bis 13,
wobei die Oberfläche des rutschfesten und strapa-
zierfähigen Aufsatzmaterials (2) eine Struktur auf-
weist, in der die Reliefhöhe zwischen 0,05 cm und
1 cm, bevorzugt zwischen 0,1 und 0,8 cm, und noch
bevorzugter zwischen 0,2 und 0,5 cm beträgt.

15. Vorrichtung gemäß einem der Ansprüche 1 bis 14,
wobei es sich bei der ebenen Fläche (3) um eine
Platte aus Holz, Metall oder Kunststoff handelt.
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